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Bischof Dr. Eg2on Kapelları
DiözesanbischofVon Graz-Seckau

Der Referent Liturgie der Österreichischen
Bıschofskonferenz und damıt der Vorsitzende der
Liturgischen Kommıissıon für Österreich. Diözes-
anDbıscho Dr Egon apelları, wurde März
2001 VON 'aps ohannes Paul IL ZU B1ı-
SC der Diözese Graz-Seckau bestellt Er
damıt die Nachfolge des bısher1gen Diözesanbı-
schofs ann er all, der 23 Jun1ı 1969 dıe
Leıtung der Diözese übernommen hatte und bereits
VOT Vollendung seines ebensjahres den
Rücktritt angesucht hat

Bischof Dr. Egon Kapelları, geboren Jän-
NeTr 1936 in der Pfarre St Xaver in oben, Dıiözese

* Graz-Seckau, wurde 1961 durch Dıözesan-
bıischof (0N9) Scholiswohl 1Im Dom Graz U 1ester eweıht und nach verschiedenen
ufgaben in der Diözese Graz-Seckau Dezember 1981 ZU Bıschof der Diözese
urk Jänner 1982 übernahm die ıtung der Diözese Gurk und wurde
UrC| Erzbischof Dr Karl Berg, Erzbischof VON Salzburg, Jänner 082 im Dom
Klagenfurt ZU Bıschof gewelıht.
ach über 19 Jahren seines bıschöflichen irkens ın der Diözese Gurk er“ seinen

Weggang aus Kärnten als ein pfer dıe Dıiözese Gurk und auch eın oroßes pfer
miıch selbst‘“ „Nach intens1ver Beratung, VOT em 1m Gebet““, habe schheblic| se1lner
Berufung ach Giraz „voll Ja sa ohne Vorbehalte, mıt Freude, aber auch miıt Ab-
schiedsschmerz‘‘. Bıs Bestellung eines Dıözesanbischofs VON Gurk bleibt Bıschof
Kapelları Apostolıscher Administrator seiner bısherigen Dıözese. Als G’razer DIÖözes-
anbıschof 111 Dr Egon Kapelları den Weg selInes Vorgängers Bıschof ann eDer fort-
setizen und sıeht „Mıteinander‘ den zukünftigen Weg selinen bıschöflichen Dienst in
se1lner Heimatdiözese raz-Seckau

Auf Ersuchen der Öösterreichischen 1SCHNOIe be1 iıhrer Konferenz VOm 1A16 März 089
hat Dıiözesanbischof Dr Egon Kapelları zusätzlıch seinem bisherigen Referat für
auch das Referat für Liturgie übernommen. Seıther hat dıe e1 der ıturg1schen
Erneuerung der Kırche VOoN Österreich arüber hınaus als Miıtglıed des Präsıdiums
der IAG (Internationale Arbeıtsgemeinschaft der Liturgischen Kommissionen deutschen
Sprachgebiet) mıt großer Sens1ibilıtät das Gesamtkunstwerk „Liturgle“ gleıtet und
ge ıne wesentlicher Teıl der ıturg1schen Arbeıt in dieser Zeıt und ist dıe eube-
arbeıtung der hlıturg1schen Bücher der Felier der einzelnen Sakramente, des „Benediktiona-
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le  .. des „Pontifikale”, des ‚„‚Zeremoniale für die ischöfe  .. und VOT allem dıe Arbeıiıt der
„Studienkommiss1ıon dıe Messlıturgie und das essbuch‘“

Die Liturgische Kommissıon für Österreich we1ß die ogroßen Qualitäten ihres Vorsıit-
zenden Bischof Kapelları und hofft, dass als Diözesanbıischof VON Graz-Seckau,
einer der größten Diözesen Österreichs. auch weıterhin das Referat Liturgie beibehalten
und Vorsitzender bleiben ann.

„ Du Vater, kennst dıe Herzen
und hast deinen Ihener ZU)  S Bischofsamt berufen.

Gib ıhm die Gnade, dein heiliges 'olk leiten
und dir als Hoherpriester

hei Iag und Nacht Ahne Tadel dienen.
Durch ıhn 1st dır mıit dem Heıligen elsS:

In der heiligen Kirche
alle Herrlichkeit und Macht und hre

JEIZ und In Ewigkeit. Amen.

Aus dem Weihegebet hei der Weihe eiInes Bischofs


